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Was in der Welt vorgeht
Halle 1 December

Die große Politik ſteht bereits vollſtändig unter dem Eindruck
der Reichstags Eröffnung welche am nächſten Mittwoch er
folgen ſoll Man wetß jetzt daß es nicht nur die Umſturzvorlage
fein wird welche dem Reichstage zunächſt zugeht ſondern daß auch
der Etat ſowie die anderen inzwiſchen fertig geſtellten Vorlagen
in die Hände der Abgeordneten kommen werden Auf dieſe Weiſe
findet der Reichstag Gelegenheit ſich die Geſchäfte ganz nach ſetnem
Gutdünken einzutheilen und es wird keinerlei Zwangslage geſchaffen
wie vielfach befürchtet wurde es wird nicht dem Reichstage die
Piſtole auf die Bruſt geſetzt zunächſt ausſchließlich die Umſturz
vorlage durchzuberathen und erſt dann an die übrigen Entwürfe
heranzugehen Ein derartiges Anſinnen wäre politiſch höchſt un
klug geweſen denn der Reichstag würde die Vorlage was auch
ohnehin geſchehen dürfte an eine Kommiſſion verwieſen und als
dann mit leeren Händen dageſtanden haben Das würde auf weite
Bevölkerungskreiſe einen höchſt peinlichen Eindruck gemacht haben
und der ohnehin ſtockende Gang der Politik ein förmliches
Stagniren hätte ſich noch mehr verlangſamt Beſorgniſſe nach
dieſer Richtung ſind nun glücklicherweiſe behoben und man darf
ſich auf einen friſchen fröhlichen Kampf auf recht lebhafte Debatten
gefaßt machen die hoffentlich neues Leben in die ſchier verſandende
und verſumpfende Tagespolitik bringen werden

Der Tod hält reiche Ernte unter den fürſtlichen Perſönlichkeiten
Kaum iſt der Kaiſer aller Reußen zur letzten Ruhe beſtattet
worden ſo hat er am weimariſchen Hofe und an dem friedlichen
Waldſchloſſe in Varzin an die Pforten geklopft Der Tod der
Fürſtin Bismarck iſt zwar nicht überraſchend gekommen aber
für den Fürſten Bismarck iſt das traurige Famtlienereigniß duch
ein recht ſchwerer Schlag Man vergeſſe nicht daß der Fürſt im
Allgemeinen allerdings körperlich noch recht rüſtig iſt daß er aber
in wenigen Monaten in das 80 Lebensjahr treten wird und daß
ihm das Zuſammenleben mit ſeiner Gemahlin durch faſt fünf Jahr
zehnte hindurch zur Nothwendigkeit geworden war Selbſt die
politiſchen Gegner des Fürſten Bismarck müſſen zugeben daß er
ein muſterhafter Familienvater geweſen und noch iſt daß er nach
heißen ſtürmiſchen und aufreibenden Kämpfen ſtets im Kreiſe ſeiner
Familie wohlthuende Erholung gefunden und allezeit ein autzer
ordentlich glückliches Familienleben geführt hat Die ſorgſame
Hansfranu welche mit geſchickter Hand und klarem Blick dem Fürſten
Bismarck ein behagliches Heim zu ſchaffen und ihm durch ihr
Walten das Leben von der heiteren Seite zu zeigen verſtand ſie
ruht nun aus für immer Um den alten Kanzier wird es immer
einſamer und wenn es ſeiner unverwüſtlichen Natur ſchon außer
ordentlich abträglich geweſen iſt nicht mehr die Politik des deutſchen
Reiches lenken und leiten zu können wenn ihm die unfreiwillige
Muße vielleicht wett ſtärker zugeſetzt hat als die erbtttertſten auf
reibendſten Kämpfe ſo ſteht zu befürchten daß ihn mehr noch als
dieſe Momente der Tod ſeiner Gattin angreifen wird

Der Streit zwiſchen den ſozialdemokratiſchen Führern
tobt weiter Ein Komplimentirbuch haben die Herren bei thren
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vor aller Welt offenbarten Zänkereien nicht zu Rathe gezogen tm
Gegenthetl es ſind manche Ausdrücke gefallen die man ſonſt in der
Oeffentlichkeit nicht einmal ſeinem Feinde gegenüber anzuwenden
pflegt Wie der Streit ſchließlich ausgehen wird läßt ſich zur
Zeit noch gar nicht ſagen Beſonders iſt es zweifelhaft ob der
Riß der jetzt durch die Partet geht ſich noch erweitern oder ob er
ſich wieder ſchließen wird Das Letztere iſt in dem Falle mit
großer Sicherheit anzunehmen daß die Umſturzvorlage mit Allem
was drum und dran hängt Geſetzeskraft erlangen ſollte Der
artigen Maßregeln gegenüber dürften alle Streitigkeiten im Schoße
der Partei vergeſſen werden und wenn die ſoztal demokratiſchen
Abgrordneten recht boshaft ſein wollien ſo brauchten ſie nur für
die Umſturzvorlage zu ſtimmen dunn würde aller Vorausſicht nach
die Einigkeit und Geſchloſſenheit tn der Partei mit etnem Schlage
wieder hergeſtellt ſein

Zar Nikolaus von Rußland iſt anf dem beſten Wege wirk
lich volksthümlich zu werden Er ſcheint auch zu denken daß ein
kurzes Leben in voller Freiheit einem langen Leben voller Angſt
vorzuziehen fei denn als ob es keinerlei Nihiliſten im heiligen
Rußland mehr gäbe ſo hat der Kaiſer die Machtbefugniſſe der
Polizei ganz gewaltig beſchuitten und bewegt ſich ſonder polizeilichen
Schutz und in voller Ungenirtheit unter ſeinen Ruſſen Man kann
von ganzem Herzen wünſchen daß das Zutrauen des tapferen
jungen Herrſchers zu ſeinem Volke nicht getäuſcht wird daß kein
Attentat oder ein anderer Zwiſchenfall dieſer freien Denkungsart
des Zaren ein Ende macht Nikolaus II weiß genau wie ſein
Vater trotz der ſtrengſten Wachſamkeit in ſteter Angſt und Sorge
leben mußte er verſchmäht die polizeiliche Obhut und bewegt fich
ohne Scheu unter allem Volke Wenn von verſchiedenen Seiten
behauptet wird der Zar nähere ſich dem von ſeinem Großvater
gehegten Plane Rußland eine Verfaſſung zu geben ſo wird
man wohl Weiteres abwarten müſſen So ſchnell vollzieht ſich
eine Umwälzung wie die des unumſchräukt regierten Rußland in
eine konſtitmtonelle Monarchie nicht So Viel zeigt das Auftreten
des neuen Zaren aber doch daß von ihm zu erwarten iſt er werde
mit manchem Schlendrian gründlich aufräumen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 30 November Hofnachrichten Geſtern
Nachmittag empfing der Kaiſer die nach Petersburg zu den Bei
ſetzungsfeierlichkeiten abgeordnet geweſene Deputation die General
lientenants v Villaume und v Pleſſen ſowie den Oberſtlieutenant
und Flügel Adjutanten v Moltke Bis zur Abendtafel zu welcher
keine Einladungen ergangen waren verblieb der Kaiſer im Arbeits
zimmer und erledigte Regierungsgeſchäfte Prinz und Prinzeſſin
Heinrich von Preußen welche geſtern früh aus Petersburg in
Berlin eingetroffen ſind und im Palats der Kaiſerin Friedrich ab
geſtiegen waren begaben ſich Mittags nach dem Neuen Palais
kehrten von dort gegen 4 Uhr nach Berlin zurück und retſten
Abends von hier nach Kiel ab

Zu den Hochzeitsfeierlichkeiten in Petersburg
wird der Voſſiſchen von dort unterm 27 er geſchrieben Peters
vnrg ſteht ganz unter dem tiefen Eindruck der geſtrigen Hochzeits

nt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filiaſen

feier Von der ſchon zur Gewohnhett gewordenen Polizei
fuchtel befreit ließ das Publikum ſeinen Gefühlen freien Lauf
und mit elementarer Gewalt brach die Begeiſterung hervor wie
ein angeſchwollener Bergſtrom wälzte ſie ſich von Straße zu
Straße auch den Gleichgiltigſten mit ſich fortreißend Eine nicht
abgenöthigte Begrüßnung wie ſie geſtern der zur Kaiſerin ge
wordenen heſſiſchen Prinzeſſin zu Theil wurde erlebte die ruſſiſche
Hauptſtadt wohl noch nie während ihres faſt 200jährigen Be
ſtehens Noch leben viele Leute die Zeugen waren als während
der Beerdigungsfeier für Kaiſer Nikolaus I der damalige Ober
poltzeimeiſter General Galachow beiläufig bemerkt derſelbe der
den nun heimgegangenen Anton Rubinſtein wegen Paßloſigkeit
wie einen Vagabunden behandelte auf der Straße Nieder
knien kommandirte und die Menſchenmaſſen wie ein Mann dem
Befehl nachkamen Heute wäre ſo was kaum noch möglich doch
gewöhnte ſich die Reſidenzbevölkerung ähnlichen Zwiſchenfällen
ausweichend an eine paſſive Rolle bei Gelegenheiten wo Volks
tubel am Platz und anfrichtiges Bedürfuiß Freude zu äußern
vorhanden iſt Vom geſtrigen Tag wird man in der That noch
lange in Petersburg erzählen Für den Einzelnen war es ſelbſt
verſtändlich ganz unmöglich einen Geſammteindruck von den
Ehrungen für das Kaiſerpaar zu erhalten die Einbildu ugskraft mußte
mithelfen den ans Ohr dringenden Jubel der unzähl baren Menſchen
maſſen mit Momentbildern zu illuſtriren Doch auch das Wentge was
jeder zu ſehen bekam genügt um die Grotzartigkeit des polizeilicher Be
vormundung nicht unterworfenen Straßenbildes feſtſtellen zu können
Nicht die ungeheuren Menſchenmaſſen auf dem Newſki Proſpekt
impvontrten ſelbſt nicht die ihnen gewährte Freiheit ſondern die
elementare Gewalt des Volksjnbels Ob die gebildeten Klaſſen
es dabei dem einfachen Volk zuvorthaten oder dieſes jenen iſt
ſchwer zu entſcheiden doch möchte man die Wahrſcheinlichkeit zu
laſſen daß den unteren Volksſchichten an dieſen Kundgebungen der
Löwenantheil gebührt Das Volk läßt ſich nicht mehr ausreden
daß der junge Zar wie ein etinfacher Bürgersmann die Läden be
ſucht für ſeine Maſcha Diminntiv von Marte Konfekt kauft
und ihr auf der Straße laut zuruft Komm nur komm

dich auf ruſſiſchem Boden zu gehen Am
aiſſerhof wird über das Gerede des Volkes herzlich gelacht und

der Herzog von York deſſen große Aehnlichkeit mit Nikolaus II
allgemein anffällt hat große Mühe ernſt zu bleiben wenn das
Publikum ihn bei Spaziergängen in ruſſiſcher Uniform für den
Zaren nimmt Man begreift daß die vor Frende halb verdrehten
unteren Volksklaſſen durch die Schüchternheit der im Hintergrunde
bleibenden Polizei noch mehr angefenert ihrem Herzensjnbel
freien Lauf ließen und auch das gebildete Publikum aus der Reſerve
trieben Später kam dann noch das Gnadenmanifeſt dazu
ſo daß der Eunthuſiasmus des Volks am Anitſchkowpalais wo es
faſt bis Mitternacht ausharrte kanm noch überraſcht Alles was
über die Pracht der Traufeierlichkeiten im Winterpalais be
richtet wird nimmt ſich blaß und fad gegenüber den Vor
gängen auf der Straße aus Petersburg hatte die Sphinx
maske abgertſſen und ſein freudeſtrahlendes Antlitz ſehen laſſen
das junge Katſerpaar wird es ſchwerlich vergeſſen Ferner
hin wird der Fraukfurter aus Petersburg geſchrieben
Die franzöſiſche Deputatton welche zu den Beitſetzungs

felerlichkeiten hierher gekommen war und jedenfalls geglaubt hatte

Das Hans an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening
59 Fortſetzung Nachdruck dverboten

Er preßte die Fäuſte gegen die Schläfen und zwang ſeine
Gedanken ſich in die Vergangenheit zurückzuflüchten um alle
Erinnerungen an jenen Abend der ihm den Vater raubte
wieder zuſammen zu ketten Einzeln nud blaß dann immer
deutlicher tauchten ſie auf und vereinigten ſich zu jenem
ſchreckensklaren Bilde das damals dem Knaben ſo unenthüll
bar erſchienen war

Der Vater war nach mehrwöchentlicher Abweſenheit heim
gekehrt Sonſt war ſein erſter Weg zu den Kindern ſeine
erſte Frage ſein erſter Gruß an ſie gerichtet geweſen
Diesmal war das ganz anders Er Hans wollte freudig zu
ihm dringen und da war s Tante Sybilla geweſen die ihn
ſtreng abgewieſen Der Vater habe wichtige Dinge im Kopf

Onkel Konrad ſei bei ihm
Dennoch hatte er als die ſtrenge und kaltblickende Tante

die mit dem Onkel in das Haus gekommen war und die
Stelle ſeiner todten einſt ſo zärtlichen und liebevollen Mutter
vertrat ſich von hinnen gewandt nicht gezögert ſich an die
Thür des Vaters zu ſchleichen Und da hatte ihn ein namen
loſes Grauen erfaßt Denn da drinnen ſchluchzte ein Maun
wie in bitterer Seelenqual und dieſer Mann war ſein Vater
Und wie die Stimme des harten unerbittlichen Schickſals
ſelbſt hatten dazwiſchen die Worte Onkel Konrads geklungen
Worte die er nicht verſtand und die doch wie ſchneidender

Vorwur igener nd erſchrocken war er in das Kinderzimmer
geeilt Sein kleines Schweſterchen ſchlief ſchon längſt und
er der wilde Jnnge der ſich ſonſt ſo leicht Abends nicht
ins Bett finden konnte ging heute wider alle Gewohnheit
früh und zur Ruhe Trübes Schmerzliches war ſeinem

Vater widerfahren und er durfte nicht zu ihm ſeine Arme
nicht um ſeinen Nacken ſchlingen und ihn fragen Was
haſt Du Väterchen was fehlt Dir Heiße Thränen
waren an dieſem Abende auf ſein Kopfkiſſen gefloſſen und
als er endlich eingeſchlafen war da quälten ihn wirre Träume
Und in einem war es ihm als beuge ſich ſein Vater über ihn
und küſſe ihn wie zum Abſchiede Und gleich darauf war
er erwacht ein dumpfer Knall als ſei die alte geſchweifte
Kommode da hinten in der Schlafkammer polternd umgeſtürzt
ſchlug an ſein Ohr und zitternd richtete er ſich im Bette
auf Und dann wird Lärm draußen Thürenſchlagen und
Rufen nach einem Arzt Die Amme Gretchens kam herein
geſtürzt und weinte Ach Gott Hans Dein Vater
Dein Vater Da hatte er ſich nicht mehr ge
halten im Nachtgewand war er hinansgeeilt aber von
Onkel Konrad mit herbem Wort in die Schlafkammer zurück
gewieſen worden Der Vater ſei krank er dürfe jetzt
nicht zu ihm morgen früh ja morgen früh ganz
gewiß

Freilich am anderen Frühmorgen da wußte er s
aus den Worten der alten Trude aus dem Wehklagen der
Amme ans dem kalten ſalbungsvollen Wort Tante Shybill s

da wußte er es daß er nun mit ſeinem Schweſterchen
eine vater und mutterloſe Waiſe geworden daß ſein Vater

todt ſei
Todt Warum Warum Die Frage die einſt den

jungen Menſchen bewegt hatte bis auf ſein dringendes Bitten
Onkel Konrad ihm halb verlegen halb ſchroff zugerufen hatte
Weil er ſein Vermögen vergeudet hat deshalb legte er

Hand an ſich hatte in all den Jahren in denen er fern
der Heimath ein Spielball täglich wechſelnder Ereigniſſe in
der Welt umherirrte ihn nicht wieder gefoltert Heute in
dieſer Nacht in der ſich die zerriſſene Kette ſeiner Muth
maßungen und Ahnungen wie durch ein Wunder wieder
von ſelbſt zuſammenfügte heute wußte er alles

Sein Vater war in den Tod gegangen weil er fremdes
Gut mit in den Strnudel der ihn ſeiner Meinung nach ge
faßt hineingeriſſen hatte Er wollte nicht als Entehrter
leben Aber beſtand denn die Spekulation wirklich Jenes
Billet des Bankiers an Konrad Steuding ließ den fürchter
lichſten Zweifeln das Feld frei

Er ſprang in ſeiner folternden Erregung auf und riß
mit ungewollter haſtiger Bewegung die geleſenen Schrift
ſtücke auf den Boden herab Als er die notarielle Zu
ſchreibung des Hauſes an der Großen Steinſtraße emporhob
die er nur flüchtig durchgeblättert fielen aus den letzten
Seiten des Aktenſtückes zwei dünne Blätter heraus Das
eine war ein einfacher Briefbogen mit plumpen langgezogenen
Schriftzügen die eine ungeübte Hand verriethen das
andere ein zuſammengelegtes Blatt

Er öffnete dieſes zuerſt und prallte beim Erblicken des
Jnhalts zurück als ſchaue ſein Auge etwas Entſetzliches

Und doch war es nur eine einfache Erklärung eines
Hallenſer Rechtsanwalts aus dem Nachlaß des geſtern plötz
lich verſtorbenen Herrn Steuding die Summe von 10000
Mark Mündelgeldern die bei dem Obgenannten hinterlegt
geweſen ſeien in denſelben Papieren in denen ſie in Depöt
gegeben waren zurückempfangen zu haben

Wie entgeiſtert ſtarrte Hans Steuding auf das Papier
Der ganze fürchterliche Betrug dem ſein Vater zum Opfer
gefallen war ſtand nun vor ihm deutlich und klar bis in
die letzte und feinſte tenfliſch berechnete Phaſe in der Ent
wickelung deſſelben hinein

Konrad Steuding hatte den eigenen Bruder ins Grab
getrieben nachdem er ihn zuvor auf das nunerhörteſte beſtohlen
Das Vertrauen das Hans Vater auf ſeinen Bruder geſetzt

war von dieſem in der ſchmählichſten Weiſe getäuſcht worden
Er hatte ſich die disponiblen Gelder ſeines Bruders ein
händigen laſſen um als der geſchäftlich Erfahrenere die
Spekulation von der er anfangs liſtig abgerathen haben
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eine beſonders hervorragende Rolle ſpielen zu können iſt ziemlich
enttäuſcht wieder heimgefahren Die Mitglieder der Deputation
haben ſich gekränkt gefühlt daß ſie die Vertreter Frankreichs
hinter den fürſtlichen Perſönlichkeiten haben zurückſtehen
daß ſte an der Marſchalls Tafel haben eſſen müſſen und dergleichen
mehr Anch die Bevorzugung des Prinzen von Wales hat die
Franzoſen etwas verſchnupft Die Herren haben eben nicht mit der
höfiſchen Etiquette gerechnet welche in Petersburg ſtrenger als
anderswo beobachtet wird Um das Alles wieder gut zu machen
iſt dann General Boisdeffre zur Hochzeit eingeladen und General
Gervais zurückgeholt worden Faſt ebenſo unzufrieden wie die
Mitglieder der franzöſiſchen Deputation haben die franzöſiſchen
Journaliſten Petersburg verlaſſen Dieſe ſind eben nicht ver
traut geweſen mit der ruſſiſchen Polizei und der ruſſiſchen Cenſur
und ſo haben ſie ſich darüber geärgert datz man ihre Depeſchen
ſelbſt dringende Stunden lang hat liegen laſſen und erſt in arg
verſtümmelter Form hat abgehen laſſen

Ueber die Schlußſteinlegung am neuen Reichs
tagsgebäude bringt der Reichsanz folgende Mittheilung
Die Feier wird am 5 December Mittags um 1 Uhr unter Be
theiligung des Kaiſers der Kaiſerin der Prinzen 2c im Jnnern des
Gebäudes vor ſich gehen Der Schlußſtein ſoll in der großen
Wandelhalle an derjenigen Stelle auf welcher ſich ſpäter das Stand
bild des Kaiſers Wilhelm I erheben wird ſeinen Platz finden
Außer einer Allerhöchſt vollzogenen Urkunde wird in den Schlußſtein
eine Darſtellung der Geſchichte des Baues niedergelegt werden
Zur Mitwirkung bei der Vollziehung der Hammerſchläge an welcher
auch der Reichskanzler theilnehmen wird ſind eingeladen Fürſt
von Bismarck General Feldmarſchall von Blumenthal Graf
von Caprivi die kommandierenden Generale des Garde
Korps und des III Armee Korps die ſtimmführenden Bevoll
mächtigten zum Bundesrath der Vorſtand des Reichstags die Mit
glieder des prenßiſchen Staats Miniſterinms die inaktiven Staats
Miniſter die Chefs der Reichsämter Wirkliche Geh ime Rath Dr
v Simſon die Mitglieder der Reichstags Bau Kommiſſion der
Oberpräſident des Stadtkreiſes Berlin der Polizer Präſident zu
Berlin der Oderbürgermeiſter von Berlin ſowie die Mitglieder der
Reichstags Bauverwaltung Der Feier werden die Mitglieder des
Bundesraths und des Reichstags beiwohnen auch ſind zahlreiche
weitere Einladungen ergangen Die Zahl der für Zuſchauer her
gerichteten Plätze iſt der Beſchränktheit des verfügbaren Raumes
entſprechend nur eine geringe Ueber dieſelben iſt bereits verfügt
Anträge auf Gewährung von Zuſchauerkarten können daher nicht
berückſichtigt werden

Das Staats Miniſterium trat heute Nachmittag
2 Uhr unter dem Vorſitze des Miniſter Präſidenten Fürſten
zu Hohenlohe in der Wohnung deſſelben zu einer Sitzung zu
ſammen

Aus dem amtlichen Berichte über die geſtrige
Sitzung des Bundesrathes iſt noch nachzutragen daß auch
über die Reſolntion des Reichstages betreffend den G werbebetrieb
der Militärmuſiker und über verſchiedene Eingaben Beſchluß
gefaßt wurde

Die Aera Caprivi Heyden behandelt ein demnächſt
in der Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe erſcheinender
Aufſatz des Frhrn v Thielmann Jakobsdorf Der Aufſatz be
ſchäftigt ſich indeſſen weniger mit der Kritik des Vergangenen als
mit einem Ansblick in die nächſte Zukunft das Verhältniß der Aera
Hohenlohe Hammerſtein zu den Beſtrebungen des Bundes
der Landwirthe Er ſtellt ſich ſomit als das Programm der
Erwartungen und Hoffunngen dar welche von agrariſcher Seite
gehegt werden Von deu Führern erwarten die Agrarier daß ſie
dem überhandnehmenden unſoliden Gebahren in Handel und Verkehr
energiſch entgegentreten und die Wünſche des Handwerkerſtandes
Fabrikanten und kleinen Kaufmanns in ausgiebigerem Maße berück
ſichtigen als bisher daß ſie daher die Bekämpfung der Sozial
demokratie nicht zuerſt in der Aendernng der Vereins und Preß
geſetzgebung ſuchen ſondern darin daß ſie die Mittelſtände lebens
fähig erhalten daß ſie ihnen ein idegales und materielles Intereſſe
am Schutze des Beſtehenden geben und damit dem Kampf für
Religion Sitte Ordunng vaterländiſches Gefühl und Monarchie
die Unterlage gewähren welche allein für eine ſiegreiche Durchführung
dieſes Kampfes gegenüber den Umſturzbeſtrebungen eine Garantie
bietet daß ſie ſchließlich ebenſo wie ſie einer Regierung ſie
möge Namen haben welche ſie wolle nur dann ihren Beiſtand ge
währen könnten falls ſie ſich mit obigen Forderungen einvreſtanden
erklärte ſie auch wenn der Widerſtand von Seiten der jetzigen
Reichstagsmajorität ansgehen ſollte auf eine Reichstagsanfiöſung
und auf eine Neuwahl hinarbeiten damit wir durch eine Majorität
im Reichstage und die iſt uns in Gemeinſchaft mit allen
national und monarchiſch denkenden Kreiſen im deutſchen Volke bei
Neuwahlen jetzt geſichert den Willen der Nation offen zu zeigen
in der Lage find Wie das Alles gemacht und durchgeführt werden
ſoll giebt der Verfaſſer des Auffatzes deſſen Gedankenklarheit und
Styl recht viel zu wünſchen übrig laſſen nicht an Die Red

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete
Stadthagen wurde heute früh 7 Uhr im Bette liegend von
zwei Kriminalbeamten verhaftet und nach Plötzenſee gebracht
wo er ſchon vor 8 Tagen eine viermonatige Gefängnißſtrafe wegen
Beleidigung der Richter im Prozeß Penus antreten ſollte

Der Abgeordnete Bebel ſetzt im Vorwärts ſeine

Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Polemik gegen Vollmar fort die nachgerade ermüdend wirkt
Von Jntereſſe iſt folgendes Geſchichtchen welches Bebel zum Beſten
giebt und das wenn es wahr iſt tief blicken läßt Bebel erzählt

Kurz vor dem Parteitag traf ich in einer Nachbarſtadt mit einem
genauen Bekannten zuſammen der durch ſeine ſoziale Stellung
Fühlung mit einem Theil der hieſigen Regierungskreiſe hat
und die Strömungen in ihnen kennt In der Unterhaltung kamen wir
auch auf den Parteitag zu ſprechen wobei mein Gegenüber fragte

Wie glauben Sie mit Vollmar und den Baiern in Frankfurt in der
Budgetabſtimmungsfrage zurecht zu kommen Ich ſah ihn verwundert
an und indem ich recht überlegen lächelte antwortete ich Wie ſo
J denke wir werden unſeren baieriſchen Genoſſen klar machen können
daß ſie in der Abſtimmung über das Budget einen Fehler machten
und die obe Mehrheit des Parteitages wird zweifellos für künftig
eine Direktive beſchließen die für unſere Leute in den Landtagen nun
mehr nothwendig geworden iſt nnd ſo wird dieſe Angelegenheit ohne
viel Lärm erledigt werden Darauf antwortete mein Bekannter ſehr
lebhaft Jch glaube Sie irren ſich der Streit wird viel heftiger
werden als Sie vorausſetzen weil die Strömung Vollmar viel ſtärker
in der Partei iſt als Sie anzunehmen ſcheinen Und ich muß Jhnen
weiter fagen Sie glauben nicht mit welchem Jntereſſe dieſe ganzen
Angelegenheiten in einem Theil der Berliner Regierungskreiſe
verfolgt werden Man ſetzt dort auf die Richtung Vollmar große
Hoffnungen und erwartet daß dieſe Strömung allmählich die
Oberhand gewinnt Jetzt lächelte ich nicht mehr ich lachte mein
Gegenüber gründlich aus und da wir uns ſchlechterdings nicht ver
ſtändigen konnten ſchieden wir mit den Worten Auf Wiederſehen
einmal nach Frankfurt Mit der hier angedeuteten optimiſtiſchen
Stimmung die auch in meinem Artikel in der Neuen Zeit zum
Ausdruck kam ging ich nach Frankfurt und entdeckte bald daß ich mich

r per hatteBei den Juſtizbehörden ſoll eine neue Kanzlei
ordnung eingeführt werden

Erneuter Angriff des Krdahtents Polſtorff
und Genoſſen gegen v Holſtein und v Kiderlen

Halle 1 December
Die Angriffe des Kladderadatſch reſp des Redakteurs dieſes

Blattes Polſtorff welche derſelbe im Frühjahr dieſes Jahres
gegen den Geh Rath v Holſtein und v Kiderleu Wächter
im Auswärtigen Amte richtete dürften noch in friſcher Erinnerung
ſein ebenſo der weitere Verlauf der Angelegenheit das Duell
Polſtorff Kiderlen und der in Köln zur Verhandlung gekommene
Prozeß Kleſer nebſt der Ausſage des Staatsſekretärs v Marſchall
die bekanntlich dahin ging daß die in Rede ſtehenden Angriffe des
Kladderadatſch auf Erfindung bernhten

Man mag der ganzen höchſt nnerquicklichen Angelegenheit
gegenüber ſtehen wie man will ſo wird man das Eine feſtzuhalten
haben daß Polſtorff bisher keine Thatſachen ſondern nur
Verdächtigungen vorzubringen gewußt und die wiederholten
Aufforderungen doch endlich mit ſeinem Matertal herauszurücken
ſtets damit beantwortet hat man möge ihm Gelegenheit geben
ſeine Behanptungen daß im Auswärtigen Amt nicht Alles mit
rechten Dingen zugehe vor Gericht zu beweiſen Eine Klage ſeitens
des Auswärtigen Amts iſt bekanntlich bisher nicht erfolgt

Anläßlich der jüngſten Ausſage des Staatsſekretärs v Marſchal
nimmt unn Polſto ff ſeine Angriffe wieder auf Dieſelben finden
ſich 7 u Neueſt n abgedruckt Bevor wir dieſelben
reproduziren wollen wir einen Artikel der Zukunft im Auszugewiedergeben Derſelbe lautet s das

Herr v Marſchall behauptet unter ſeinem Eide da egriffe des Kladderadatſch auf Erfindung beruhen lenkt v 82
nicht ganz vorſichtig da er das Beweismaterial der Angreifer gar nicht
kennt und die einzige Möglichkeit es kennen zu lernen eine Gerichts
verhandlung aus unverſtändlichen Gründen verſchmäht Dreimal
iſt in der Stille der Verſuch gemacht worden durch perſönliche Mit
theilungen auf die Leiter des Kladderadatſch zu wirken Dieſe ganz
ungewöhnlichen Verſuche ſind ſämmtlich erfolglos geblieben und die
Redakteure Trojan und Poiſtorff haben wiederholt öffentlich erklärt ſie
müßten im vaterländiſchen Jntereſſe darauf beſtehen vor Gericht ihr
Beweismaterial zu enthüllen ſie wollten beweiſen daß die Jntriguen
zweier Beamten des Auswärtigen Amtes von denen Einer häufig in
der Nähe des Kaiſers weilt während der Andere dem Monarchen aus
geheimen Quellen geſchöpfte Berichte über Botſchafter und Geſandte
liefert im diplomatiſchen Dienſt des Deutſchen Reiches Veränderungen
herbeigeführt hätten die nach dem Urtheil Sachverſtändiger die Sicher
heit des internationalen Geſchäftsganges beeinträchtigen Nach dem
alten Rechtsſatz daß dem Behauptenden die Beweispflicht obliegt hätten
die Angreifer keinen ganz leichten Stand gehabt und es iſt nicht zu
erkennen welche Gründe einer höheren Staatsraiſon gegen eine ge
richtliche Aufklärung ſprechen konnten Do ſie aber nicht erfolgte und
der Skandal immer weiter ging kamen die angegriffenen Beamten auf den
Gedanken ſich durch ein Cavallerverfahren zu rrinigen Herr v Hol
ſtein ließ den Grafen v Bismarck Schönhauſen und den Grafen
Henckel v Donnersmarck zum Zweikampfherausfordern
er hielt alſo dieſe beiden Herren denen doch nicht zuzutrauen iſt daß
ſie ſich zur Verbreitung frivoler Lügen hergeben würden für die Ur
heber der Angriffe des Witzblattes denen ſie in Wirklichkeit natürlich
vollkommen fern ſtanden Als auch dieſer Verſuch geſcheitert war rief
Herr v Kiderlen Wächter Herrn Polſtorff vor die Piſtole und gab da
mit zu erkennen daß er dieſen Herrn für einen untgadelhaften Ehren
mann halte Und nun kommt Herr von Marſchall der doch gar nicht
wiſſen kann was vielleicht hinter ſeinem Rücken geſchieht und der den
wichtigſten Punkt die Räumung und Wiederbeſetzung des württem
bergiſchen Geſandtenpoſtens in Berlin nicht mit einer Silbe
berührt und beſchwört daß die Angriffe des Kladderadatſch auf

mochte um das Vertrauen des Argloſen dadurch noch mehr
zu ſtärken durchzuführen Augenſcheinlich war er ſelbſt vor
der Fälſchung eines Schlußſcheins nicht zurückgeſchreckt jeden

falls hatte er den Bruder den eine wichtige geſchäftliche
Angelegenheit nach Hamburg rief in vollſtes Vertrauen
eingehüllt Und nun hatte ſich Scene für Scene Akt für
Akt das teufliſchſte Jntriguenſtück abgeſpielt das mit dem
Tode des betrogenen Helden enden mußte Die Spekulation
war ein Gaukelſpiel die Folgen wurden trügeriſch von vorn
herein berechnet und ſo der Argloſe in ein Netz von Falſch
heiten verſtrickt aus dem ihm ſein Verfolger keinen Aus
weg mehr ließ Das veruntreute Geld war nicht veruntreut
ſondern von Konrad Steuding mit dem anderen Beſitz ſeines
Vaters geraubt Und dennoch hatte es der Verruchte fertig
gebracht mit den Drohungen vor den ehrvernichtenden
Folgen den vermeintlichen Angreifer der Depöts vor die
Mündung der Piſtole in der eigenen Hand zu treiben

Und wieder war s teufliſche Schlauheit daß er die Depöt
ſumme nach dem Tode des Bruders richtig zur Rückgabe
brachte Er verhindert damit ein Eingreifen Fremder in
die Verhältniſſe die nur allein von ihm geleitet wurden
Er war ja der natürliche Vormund der beiden Kinder des
Selbſtmörders Und nun war es auch begreiflich wie er
ſich dieſer Kinder zu entledigen verſtand Die kleine Grete
hatte ihm ja keine beſondere Mühe gemacht
welch beklemmender furchtbarer Gedanke trat da zu Hans
auf s neue Arme kleine Schweſter vielleicht auch hatte er
ihren Tod zu beſchleunigen gewußt durch ſchlechte Pflege
und Wartung wie er den ſeinen abſichtlich durch einen
Menſchenſchinder von Seekapitän zu erreichen verſucht hatte

Und alle dieſe Teufeleien waren geglückt geglückt bis

auf das ihm Hans Stending zugedachte Schickſal Jn ihm
hatte ſich daſſelbe einen Rächer aufgeſpart und wie Hans
Steuding jetzt mit feierlicher Geberde ſchwur einen furcht
baren Rächer

Er raffte die Papiere zuſammen um ſie auf s neue zu
bergen Da fiel ihm wieder jener Brief in die Hände der
von ungelenker Hand geſchrieben war Und halb zerſtreut
kaum noch Wort für Wort leſend nahm er den Juhalt des
Briefes in ſich auf

Geehrter Herr Steuding
Weil ich die letzte Zeit viel leidend war und glaube

nicht wieder geſund zu werden da möchte ich wegen des
Mädchens gerne wiſſen was dann Es liegt mir
ſchwer auf s Gewiſſen denn wenn man ſo liegt und denkt
an s Sterben dann iſt das böſe ich kann oft nicht
ſchlafen deswegen Und möchte ich Sie bitten geehrter
Herr Steuding das nun wieder zurechtzumachen damit
ich ſelig ſterben kann

Er las den Brief nicht zu Ende der anſcheinend mit
dem Schickſal ſeines betrogenen Vaters ſo gar nichts zu
thun hatte und ſteckte ihn geſondert von den anderen zu ſich

Als er ſich uunn erhob und mit ſchmerzendem Haupt ans
Fenſter trat deſſen Vorhänge er zurüchſchlug erſchien der
erſte ſchmale blaſſe Saum des nahenden Morgens am
Horizonte

Die Nacht der Zweifel iſt vorüber nun kommt der Tag
der Abrechnung

Ende des zweiten Buches
Fortſetzung folgt

2 December Nr 282
Erfindung beruhen Die eigenthümliche Haltung die während des
ganzen Verlaufes der nicht unbeträchtlichen Angelegenheit von den da
mals leitenden Männern beliebt wurde könnte begreiflicher erſcheinen
wenn die Leute des Kladderadatſch jemals die Neigung gezeigt hätten
einen Rückzug anzutreten

Polſtorff s neueſte Erklärung lautet im Ausznuge
folgendermaßen

Frhr v Marſchall hat in Köln geſagt Bei einer gerichtlichen
Verhandlung würden die Herren des Kladderadatſch in der Lage ge
weſen ſein über meine Beamten alles das zu ergießen was der
Klatſch in vier Jahren zuſammengetragen hat Jch weiſe dieſen
Ausdruck als völlig deplacirt zurück Unſere Gewährsmänner haben
aus rein patriotiſchen Motiven gehandelt und nicht das geringſte eigene
Intereſſe verfolgt dafür übernehme ich perſönlich die volle Bürgſchaft
Unſer Blatt hat nie danach geſtrebt mit allen Mitteln pikant zu ſein
und in den letzten vier Jahren wäre am allerwenigſten dazu Anlaß
geweſen Der Kladderadatſch hat nicht Verleumdungen vorgebracht
ſondern Behauptungen aufgeſtellt und ſich Monate hindurch in der be

ſtimmteſten Form bereit erklärt dieſe Behauptungen zu beweiſen darauf
iſt man aber nicht eingegangen Graf Caprivi und Frhr von
Marſchall haben beide darauf hingewieſen daß ſie uns haben auf
fordern laſſen ſie ſelbſt und nicht ihre ſchutzloſen Beamten anzugreifen
Dieſer Aufforderung konnten wir nicht nachkommen An der amtlichen
Thätigkeit des Herrn v Marſchall haben wir nichts auszuſetzen Mit
den Amts handlungen des bisherigen Reichskanzlers haben wir
uns wohl gründlich genug beſchäftigt aber ihn und ſeinen Staats
Sekretär verantwortlich zu machen für Dinge von denen ſie ſo gut
wie nichts wußten von denen ſie kaum etwas wiſſen konnten auf
die wir vor allem ihre Aufmerkſamkeit eben erſt hinlenken wollten
das wäre denn doch ſehr ungerecht und in Wahrheit ſehr wenig

ritterlich geweſen Herr v Marſchall iſt nach einer verhältnißmäßigkinzen ca keit als Diplomat in ſein e Amt gekommen Graf
Caprivi in ſein noch höheres als diplomatiſcher Neuling Die beiden
Herren traten alſo plötzlich an die Spitze einer Behörde mit deren
komplizirtem Getriebe ſie wenig vertraut waren Daher ſahen ſie ſich
in den meiſten Fragen namentlich bei der Beurtheilung aller unter
ihnen ſtehenden Perſönlichkeiten auf den Beirath ihres älteſten und
erfahrenſten Beamten Geh Rath Holſtein angewieſen und dieſer
Beamte war der eine der Herren gegen die ſich unſere Angriffe richteten
Haben nun die von uns behaupteten Jntriguen ſich wirklich abgeſpielt
ſo iſt doch wohl klar daß die Betheiligten ſich auf das Sorgfältigſte
hüteten dem Reichskanzler und ſeinem Staatsſekretär einen Einblick in
ihr Treiben zu geſtatten Nun hat Herr v Marſchall unſerm Chef
redakteur durch die Herren Hammann und Wichert ſagen laſſen
die Angaben des Kladderadatſch über die Verſetzung des Herrn
v Radowitz und die Verabſchiedung des Herrn v Schlözer ſeien er
funden Später hat er dann im Reichsanzeiger im Allgemeinen die
Erklärung abgeben laſſen unſere Angriffe beruhten auf Erfindung
Ich meine in einer ſo beſtimmten Form dürfte Herr v Marſchall ſich
nicht ausſprechen wenn er alle unſere Behauptungen für Klatſch
hält Es würde vorſichtiger und richtiger ſein zu ſagen Jch weiß
von den angeblichen Jntriguen nichts und glaube kein Wort davon
Die Bürgſchaft dafür daß ſie ſich nicht doch hinter meinem
Rücken abgeſpielt haben kann ich freilich nicht übernehmen
Nicht recht erklärlich iſt mir hierbei daß Herr von Marſchall immer
nur von den Fällen Radowitz und Schlözer ſpricht Der Fall Moſer
wird nicht erwähnt obgleich man im Auswärtigen Amt ſeit Ende
März weiß daß dieſer uns ganz erheblich wichtiger war als die beiden
andern Ich muß hier kurz auf den Vorgang zurückkommen der ſchon
durch den Abdruck meines Briefes in der Frankf Zig bekannt ge
worden iſt Außer anderen in unſere diplomatiſchen Verhältniſſe ein
geweihten höheren Offizieren iſt auch General v W zum Graſen
Caprivi gegangen und hat ihn aufgefordert doch die beiden Herren

der General gebrauchte ein unhöfliches Wort hinauszuwerfen
Darauf hat Graf Caprivi die Achſeln gezuckt und erwidert Ja das
können Sie wohl ſagen Dieſe kleine Geſchichte die doch wohl nicht
für unwahr oder erfunden erklärt werden ſoll ſagt mehr als
ganze Bände von Erklärungen könnten

Polſtorff macht alsdann noch ſehr ausführliche Mittheilungen
über alles Mögliche meiſtens Dinge die bereits im Frühjahr des
Langen und Breiten von ihm behandelt worden und damals von
anderer Seite nicht unwiderſprochen gelaſſen ſind und ſagt dann
noch u A

Herr v Marſchall betont wiederholt es ſei niemals ein Auftrag
vom Auswärtigen Amt gegeben worden mit mir in Verhandlungen
zu treten wir ſolche Mittheilungen wie ich behaupte oder ähnliche zu
machen Jch lege in einer ſo ernſten Sache den reinen Formalitäten
kein Gewicht bei und behaupte Herr Hofmann Verleger des

Kladder iſt nur der letzte in der Reihe der Ueberbringer gewefen
der Adreſſat war ich 8 oder 14 Tage ſpäter wurde mir der Vorſchlag
gemacht die Akten über den Fall Radowitz einzuſehen Jſt auch
durch dieſen Vorſchlag das Auswärtige Amt nicht in Verhandlungen
mit mir getreten Es iſt ja möglich daß Herr v Marſchall von
dieſem Anerbieten nichts gewußt hat dann haben aber die Herren von
denen es ausging etwas eigenmächtig gehandelt

Zum Schluß ſagt Polſlorff etwas reſignirt Jetzt ſoll man ſich
wieder mit den gröblichſten Mißverſtändniſſen und Verkennnngen
herumſchlagen dabei iſt der Herr gegen den nicht uur als Beamten
ſondern auch als Mann und als Mitglied der Geſellſchaft die
ſchärfſten Angriffe gerichtet wurden ruhig in ſeinem hohen Annte
geblieben kurz es iſt wenigſtens nach den äußeren Verhältuſſſen
alles für Nichts geweſen Da ſagt man ſich Du haſt deine Pflicht
geihan haſt noch ein gutes Stück mehr gethan und möchteſt unn
endlich Ruhe haben, Polſtorff ſcheint ein wunderlicher Heiliger zu
ſein wenn er ſich ſo ſehr nach Ruhe ſehnt ſo iſt doch wohl die
Reihe nunmehr Ruhe zu halten zunächſt an ihm Die Red

Kleine Chronik
Berlin 30 November Eine ſchreckliche Scene ſpielte

ſich am Dienſtag Mittag nach 12 Uhr vor dem Hauſe Eiiſabethſtraße 21
ab auf deſſen Dach der Dachdecker Kleißner mit Ausbeſſerungs
arbeiten auf einer Leiter beſchäftigt war Sein kleiner Sohn weilcher
der Ehefrau des Dachdeckers die ihm das Mititaggseſſen brachte davon
gelaufen war rief ſeinem Vater laut zu Vater komme doch zum
Mittagseſſen herunter Wahrſcheinlich erfreut über des Knaben fröh
lichen Ruf kletterte Kleißner raſch die Leiter hinunter und wie er die
Worte laut zurief Ja ich komme gleich rutſchte ſein Fuß aus ſo
daß er rückwärts auf den gepflaſterten Hof hinunterſtürzte und mit
zerſchmetteriem Kopf und zerbrochenen Beinen dort liegen blieb Der
ſchnell hinzugerufene Arzt konnte nur den ſofort eingetretenen Tod
konſtatiren

Gieſſen 30 November Todesſturz eines Lieutenante
Geſtern Vormittag erlitt Herr Lieutenant v Klipitein vom hieſigen
Jnf Regiment Kaiſer Wilhelm bei einer auf dem Trieb veranſtalteten
Fuchsjagd durch einen Sturz vom Pferde lebensgefährliche Verletzungen
Um I Uhr in die hieſige chirurgiſche Klinik verbracht iſt derſelbe
bereits gegen 2 Uhr ſeinen Verletzungen erlegen

Forbach i 30 November Mit dem Zwetirad ver
unglückt Der hieſige Arzt Dr Mand benützte zum Beſuch ſeiner
auswärtigen Patienten ein Zweirad Geſtern wurde er todt bei
ſeinem Velociped auf der Landſtraße aufgefunden Ein Sturz vom
Rad zog ihm einen Genickbruch zu der den Tod herbeiführte

Paris 30 November Mord Jn der Ortſchaft Monts
wurde ein ſchweres Verbrechen begangen Der ſiebzigjährige Guts
beſitzer Tuffeau wurde von ſeiner zwanzigiährigen Geliebten Nachts
ermordet und beraubt Die Mörderin raubte Geld und Werth
papiere im Betrage von 80000 Francs Sie wurde am folgenden
Tage verhaftet

Liſſabon 30 November Ein Beſitzer von 300 dreſſirten
Ratten wollte dieſer Tage von Portugal aus mit feinen gelehrten
Zöglingen die fpaniſche Grenze überſchteiten Die ſpaniſchen Zoll
beamten widerſetzten ſich der Einfuhr der Ratten da ſolche nicht unter
den Artikeln des Zolltarifs figurirten Dem Drängen des Rattenführers nachgebend wandten Erſtere ſchließlich den Tarif für wilde

Thiere auf die Ratten an ſo daß für jede derſelben 2 Mark Zoll zu
entrichten waren Was die Wildheit betrifft ſo ſcheinen darin die
ſpaniſchen Zollvbeamten hinter den Ratten nicht zurückzubleiben

Konſtantinopel 90 November Lauglebigkeit Zwei
Fälle ſeltener Langlebigkeit erzählt die ürkijche Zeitung Akdam Jm
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r 287 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 2 December Seite Z
Städichen Semaz lebt ein gewiſſer Huſſein Aga der 100 Jahre alt
ſein ſoll Zwei ſeiner Söhne er hat im Ganzen deren zwölf
leben als Hamals Laſtträger in Konſtantinopel Sie ſind beide
ebenfalls ſchon Hunndertjährige Jhr Standplatz iſt in Galata
Zn Galata kann man häufig auch eine armenlſche Frau tkreffen die
trotz ihrer 103 Jahre immerfort ſpazieren geht und ſelbſt bei böſem
Welter den weiteſten Weg nicht ſcheut

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 1 December Die er Wi von

Nürnberg Einmaliges Gaſtſpiel des Großherzogl Sächſiſchen
Kammerſängers Max Alvary Der berühmte Tenoriſt und erklärte
Liebling des hieſigen Publikums hatte ſich zu ſeinem Gaſtſpiel eine
Partie gewählt in welcher er ſchon früher auf der Bühne unſeres
Stadttheaters Triumphe feierte Doppelt erfreulich war dieſe Wahl
denn eine Aufführung der populärſten aller Wagner ſchen Opern wird
frets mit lebhafteſtem Jntereſſe begrüßt Giebt es doch auch kein
zweites Werk in welchem das friſche heitere Volkstreiben und die
Sitten und Gebräuche eines fernen Jahrhunderts ſo lebensvoll und
feſſelnd vor uns hingezaubert werden Alle dieſe bewegten Scenen
ſcheinen in ihrer Natürlichkeit und prächtigen Geſtaltung dem Leben
abgelauſcht Mit welchem Humor mit welch feiner Satire iſt die
Meiſterſingerzunft geſchildert die mit Beckmeſſer an der Spitze ſo ent
ſchieden Front gegen alles Neue Ungewohnte macht und nichts anderes
gelten laſſen will als die alten Geiſt und Talent beengenden Regeln
Und zwiſchen den prächtigen Charakterfiguren Hans Sachs Pogner
Kothner und den übrigen Meiſtern das köſtliche Liebespaar der kecke
verliebte junge Ritter und das naive ſchelmiſche muthige Evchen
Auch an dem drolligen treuherzigen Lehrbuben David kann man ſeine
aufrichtige Freude haben Alles was da auf der Bühne vorgeht wirkt
wie wirklich Erlebtes und zwingt den Zuhörer zur vollſten Antheil
nahme Was Alvary s Auffaſſung des Stolzing ſo intereſſant und
originell macht iſt auch ein Zug tiefſter Naturwahrheit welche man
bei andern Darſtellern häufig vermißt Jn der äußern Erſcheinung
in jeder Miene in Blick und Wefen wird der biedere unverdorbene
Landjunker charakteriſirt der ſich noch mit ungetrübter Friſche allen neuen
Eindrücken hingiebt und nichts von vornehmer Blaſirtheit weiß aber
mitunter einen gewiſſen naiven Stolz auf ſeine Abkunft zeigt Nirgends
macht ſich ein Zuviel ein Heraustreten aus dem Rahmen ſchlichteſter
Natürlichkeit bemerkbar aber ſtets iſt der Geſichtsausdruck der getreue
Spiegel deſſen was in der Seele des jungen Ritters vorgeht ſo darf
unter andern das Mienenſpiel während Fritz Kothner die auf der
Tabulatur verzeichneten Regeln vorlieſt unübertrefflich genannt werden
Die glänzenden geſanglichen Vorzüge des Künſtlers das köſtliche
Timbre der weichen hellen umfangreichen Tenorſtimme die mehr durch
Klangſchönhrit und vollendete Schulung als durch große Kraft imponirt
können ſich in der Partie des Stolzing nach jeder Richtung hin geltend
machen Beſonders ſchön und poeſievoll wurden der Geſang Am ſtillen
Herd und die Erzählung des Traumes vorgetragen Während des
Preisliedes dritter Akt trat leider eine unverkennbare Ermüdung oder
momentane Jndispoſition ein Der Gaſt wurde von dem zahlreich er
ſchienenen Publikum mit Beifallsbezeugungen überſchüttet und mit reichen
Kranzſpenden geehrt Auch der Ruf Wiederkommen ertönte Hoffen
wir daß ihm Herr Alvary in nicht zu ferner Zrit Folge leiſtet Herr
Hunold ſang in dieſer Saiſon zum erſten Male den Fritz Kothner da
bei der Erſtauſfführung der Oper Herr Neldel von Leipzig an ſeine
Stelle getreten war Der begabte Baritoniſt ſtand kaum hinter ſeinem
Leipziger Kollegen zurück Die Partie liegt ihm ſehr günſtig Seine
Leiſtung zeichnete ſich durch Sicherheit und angemeſſenes Spiel aus
Auch die ſchwierigen Sechzehntel Figuren bei der Vorleſung der Tabulatun
erfuhren eine recht prägnante Wiedergabe Die übrige Beſetzung war
unverändert geblieben und bedarf daher keiner erneuten Beſprechung

J B Corony
Lokales

Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte i nur mit Quellenaugabe geſtattet

Halle 1 December
e Zur Steuerreform Die gemiſchte Kommiſſion zur Vor

berathung der Steuerreform in Gemäßheit des neuen Kommunal
ſteuergeſetzes hat das Steuerſoll für 1895/96 auf 2050000 Mk feſt
geſetzt und ſoll dieſes nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion wie folgt
aufgebracht werden
100 Proz Zuſchlag zur Stagts Einkommenſteuer 1049 226 Mk

150 Grundſteuer e 12 600150 x 7 e Gebäudeſteuer 510 657100 Gewerbeſteuer 264 301Baupolizeigebühre n 20 000Mehrertrag vom Schlachthofe durch 8proz Verzinſung

des Anlagekapu als 20 000Waſſenſteuer 220000Luſtbarkeitsſteuer 80 000Mobiliar Verſicherungsſteuer 40 000Kreistag Bei den in dieſen Tagen vorgenommenen Wahlen
zum Kreistage im Wahlverbande der Landgemeinden ſind die Herren
Gemeindevoiſteher Schmidt in Morl mtsvorſteher Nagel in
Trotha Gutsbeſitzer Stock in Wurp und Gemeindevorſteher Reif in
Niemberg wieder und die Herren Gutsbeſitzer Pauling in Golbitz
Gemeindevorſteher Rammel in Nietleben Kaufmann O Berndt in
Lettin und Gutsbeſitzer Herold in Diemitz neugewählt worden Jm
Wahlverbande der Großgrundbeſitzer wurden geſtern die Herren Guts
beſizer Faulwaſfer sen Cuſtrena Günther Deutleben Pitſchk
Zwintſchöna Schnaperelle Schlettau Fr Thiele Löbnitz Weber
Bennewitz wieder und Rittergutsbeſitzer Dr Neubauer Kroſigk Guts
beſitzer Rudloff Domnitz neu gewählt

Gedenkfeier Am morgigen Sonntag Abend begeht der Kreis
verband der evang Männer und Jünglingsvereine von
Halle und Giebichenſtein im Reſtaurant Reilsburg eine Vorfeier zur
Erinnerung an die dreihundertjährige Wiederkehr des Geburtstages
Guſtav Adolfs Wie bisher alle ſolche Feiern fo iſt auch dieſe ein
Familienabend zu dem Freunde der evangeliſchen Jugend unſerer
Stadt eingeladen ſind Neben einem Vortrag des Herrn Oberlehrer
Geneſt über den Helden Guſtav Adolf wird es an kürzeren An
ſprachen an Geſängen und ſonſtigen Vorträgen der Mitglieder nicht
fehlen Der Abend verſpricht in jeder Weiſe anregend und nnterhaltend
zu werden

Städtiſches Muſenum Vom Sonntag an ſind neu ausgeſtellt
folgende Oelgemälde 2 Genrebilder von Julius Günther in Halle
4 venezianiſche Architekturbilder von Adolf Böhm in Venedtg 7 Land
ſchaften aus Bayern von Fräulein Förtſch in München und 1 Reiter
ſtatuette in Bronze von Arthur Volkmann in Rom

Schwurgericht Jn der am nächſten Montag beim hieſigen
Königl Landgericht unter Vorſitz des Herrn Landgerichtsrathes Leben
heim beginnenden fünften diesjährigen Schwurgerichtsperiode
kommen folgende Sachen zur Verhandlung 3 December wider die
unverchelichte Barbara Michalska aus Raczica zuletzt in Haus Zeitz
bei Belleben wegen verſuchten Mordes und wegen Mordes
4 December wider 1 den Kuhfütterer Auguſt Kreßmann aus
Möderan wegen Sittlichkeitsverbrechens und 2 die Dienſt
magd Friederike Chriſtiane Thereſe S von hier wegen
verſuchten Kindesmordes 5 December wider 1 den Arbeiter
Friedrich Ludwig Auguſt Herrling aus Halle wegen Raubes und
Bedrohung und 2 den Bergmann Reinhold Barth aus Gerbſtedt
und den Geſchirrführer Gottfried Braune von hier wegen Mein
eides bezw Verleitung zum Meineide 6 December wider 1 den
Gutsbeſitzersſohn Landwirth Oswald Vogel aus Döbern wegen ge
waltſamer Vornahme unzüchtiger Handlungen an einer Frauens
perſon und 2 den Jnſtrumentenmacher Johann Auguſt Heinrich Nißler
aus Liegnitz wegen Nöthigung mit Gewalt 7 December wider
den Cigarrenmacher Ernſt Lehmann aus Brehna wegen wiſſentlich
faſcher Anſchuldigung und Meineides 8 December wider 1 den
Mühlenbeſitzer Frirdrich Brünning in Pruſſendorf wegen verſuchter
Noth zucht und 2 den Kolporteur Adolf Schaefer aus Merſeburg
wegen des gleichen Verbrechens 10 December wider 1 den Kaufmann
Karl Zieſe Fleiſchergeſelle Paul Wü ſthoff und unverehlichte Anna
Wüſthoff von hier wegen Münzverbrechens und vorſäßlicher
Beſtimmung zum Betrug und bezw wegen Betrugs und 2 den Oebſter
knecht Otto Zeiſing zu Löbejün wegen gewaltſamer Vornahme un
züchtiger Handlüngen an einer Frauensperſon 11 December
W ider 1 den Ärbeiter Karl Möhſer aus Polleben wegen Meineides

in 2 a und 2 den Müller Bernhard Guſtav Meerbothe aus
Döllnitz wegen gewaltſamer Vornahme unzüchtiger Handlung an einer
Frauensperſon und verſuchter Nothzucht 12 December wider
den Fabrikarbeiter Karl Nickel und den Arbeiter Friedrich Henze
aus Bitterfeld wegen Meineides 139 December wider den Arbeiter
Johann Freyer aus Großörner wegen verſuchten Mordes
14 December wider die verwittwete Berginvalid Helene Kurtze ge
borene Peterſon aus Eisleben und die unverehelichte Hedwig Lind
rath aus Eisleben wegen Kindesmordes bezw Mordes
15 December wider den Viktualienhändler Auguſt Püſchel von hier
wegen Meineides

Stadttheater Roſa Poppe wird nur an zwei Abenden vor
unſerem Publikum erſcheinen Die gefeierte Tragödin wird außer
Donna Diana am Montag nochmals am Mittwoch als MariaStuart in Schiller s Trauerſpiel auftreten Das Opern

Enſemble welches gegenwärtig auf einer Tournee durch Deutſchland
erfolgreich Pietro Mascagnis lyriſche Oper Freund Fritz
zur Aufführung bringt wird dieſes Werk am nächſten Dienstag auch
hier zu Gehör bringen Die Rolle der Suſel ſingt die Kammerſängerin n Satfw die Rolle des Fritz Kobus der Tenoriſt
Fritz Buß mann Der weitere Spielplan der neuen Woche bringt
folgende Aufführungen Donnerstag Jn Civil und Niobe
Frelag Oberon Sonnabend zum erſten Male Die ſieben Raben

Theater der Modernen Mit Wildenbruchs Werk Die
Haubenlerche beginnt am morgigen Sonntag das Theater der Modernen
ſein verlängertes Gaſtſpiel Montag folgt eine Aufführung von Jeſens
Geſpenſter und für Dienſtag ſind die Novitäten Muſotte von

Maupaſſant und Ein Proletarier von M Krauß angelept Muſotte
übte bei den bisherigen Aufführungen durch das Theater der Modernen

Anzichungskraft aus und dürfte das ſtimmungsvollſte und in
tereſſanteſte Bühnenwerk moderner Richtung ſein

National Theater Am Donnerstag brachten die Münchner
Almenrauſch und Edelweiß Charaktergemälde von LouisStöhi zur Aufführung Dieſes Werk gehört entſchieden zu den beſten

und beliebteſten im oberbairiſchen Genre Geſpielt wurde durchweg
ſehr flott die Einzelleiſtungen wie das Geſammtſpiel waren an
erkennenswerth Geſtern Abend ſahen wir die Gebirgspoſſe Der
Protzenbauer von Hart Mitius Während die bisher gegebenen
zwei Stücke meiſt tragiſchen Jnhalts waren konnte man ſich diesmal
an dem echten würzigen Volkshumor ergötzen Herr Fritz Schmitt
verkörperte den Berghoſfbauer ausgezeichnet Sehr gut charakteriſirte
Herr Ernſt Welzel ſeinen Mathies Herrn Heinrich Welzel als Quirin
ſei auch diesmal unſere volle Anerkennung gezollt Recht gut waren
Fräulein Waldenau als Basl Fräulein Sandorf als Kathrin und Herr
Richard Geſſner als Friedel Das Geſammtſpiel ließ nichts zu wünſchen
übrig Am Sonntag findet eine Aufführung des C A Görner ſchen
Kindermärchens Die Binſenmännchen ſtatt Dieſe Kinder
vorſtellung beginnt Nachmittags 4 Uhr und ſind nur die kleinſten
Preiſe angeſetzt Abends 8 Uhr geht Rauchenegger s Bauernpoſſe
Jägerblut in Scene

WalhalloTheater Nachdem geſtern Abend bei faſt völlig
ausverkauftem Hauſe der alte Spielplan mit einer Abſchieds Benefiz
vorſtellung für Anna und Sigmund Linns unter brauſendem Jubel
zu Ende gegangen und namentlich die Benefizianten und Lieblinge des
Publikums mit einem Regen von Blumen und Lorbeer und nicht enden
wollenden Hervorrufen ſich vorläufig auf zwei Jahre von dem Publikum
verabſchiedet haben beginnt am heutigen Sonnabend ein neuer an
intereſſanten und effektvollen Nummern ebenfalls wieder überaus reich
haltiger Spielplan von welchem wir wohl als das Eigenartigſte die
Darbietungen einer echt perſiſchen Gymnaſtiken Truppe Abbas
Mirza genannt bezeichnen dürfen Von lieben Bekannten werden wir
das anmuthige Geſfangs und TanzTerzett Schweſtern Silviarwieder begrüßen Die Bravour Luftgymnaſtiker Geſchwiſter Palmer
bleiben dem neuen Spielplan noch kurze Zeit erhalten in welchem wie
wir ſchließlich noch erwähnen wollen auch das heitere Element wieder
ſtark vertreten iſt

Natioalliberaler Verein Am Montag Abend findet im
kleinen Saale der Kaiſerſäle eine Verſammlung des National
liberalen Vereins in Halle a/S und dem Saalkreiſe ſtatt in welcher
Herr Prof Dr Friedberg über die letzte Landtagsſeſſion ſprechen
wird Gäſte haben zu derſelben Zutritt

Der Geſangverein Gemiſchter Chor in Giebichenſtein
veranſtaltet wie bereits erwähnt nächſten Montag Abends 8 Uhr im
großen Sanle der Saalſchloßbrauerei zum Beſten einer Weihnachts
beſcheerung für bedürftige Konfirmanden der dortigen 2 Bürger
ſchule eine Muſikaufführung auf welche hiermit noch beſonders auf
merkſam gemacht ſei Da es dem Verein gelungen iſt ausgezeichnete
Soliſten Frl Thedy vom Stadttheater Frl Häbermann Harfen
virtuoſin zu gewinnen bietet das Programm Muſikfreunden eine
abwechſelungsreiche Reihe gediegenſter muſikaliſcher Genüſſe Es iſt
bereits eine ſo große Zahl von Eintrittskarten im Vorverkauf ab
gegeben daß auf eine zahlreiche Zuhörerſchaft gerechnet werden kann

Halleſcher Ruder Verein Wie wir hören haben bei der
vorgeſtrigen Monatsverſammlung des Halleſchen Ruder Vereins etwa
30 Mitglieder deſſelben ihren Austritt erklärt ein ungünſtiger
Lokalwechſel ſoll der Grund der Zwietracht ſein

Die 9000 Teigtheilmaſchine wurde von der hieſigen in
dieſer Branche weit und breit bekannten Firma F Herbſt Co
fertig geſtellt Dieſe Jubiläumsmaſchine hat wie wir hören der Bäcker
meiſter Herr Emil Rolle hierſelbſt Merſeburgerſtraße Nr 32 erhalten
Gleichzeitig iſt auch eine Sendung Maſchinen nach Rußland zum Ver
ſandt gekommen Jm letzten Jahre ſind allein etwa tauſend Stück
Teig Theilmaſchinen von genannter Fabrik hergeſtellt worden

s Verſtlimmelt Eine nicht unerhebliche Verſtümmelung der linken
Hand erlitt geſtern der 6 Jahre alte Sohn des Schmiedes O Streiber
ſtraße 29 dadurch daß ein anderer Knabe beim Zerkletnern von
Brennholz mit dem Beile unvorſichtig umging und mit einem Schlage
das Glied dollſtändig abtrennte

Aus der Umgebung
m Trotha 1 December Verbrennung a dem Grund

ſtücke Magdeburgerſtraße 18 hierſelbſt paſſirte heute früh ein Unfall
welcher verhältnißmäßig günſtig ablief Als der Arbeiter Ziegler
mit einer brennenden Petroleumlampe die Wohnſtube paſſirte bekam
er plötzlich einen epileptiſchen Anfall und ſtürzte mit der Lampe zu
Boden Jn demſelben Augenblicke explodirte die Lampe und das
brennende Oel ergoß ſich über den am Boden liegenden völlig hülf
loſen Mann deſſen Kleidungsſtücke bald in hellen Flammen ſtanden
Der Unglückliche wäre in ſeinem Zuſtande elendiglich umgekommen
wenn nicht eine achtjährige Tochter herbeigekommen wäre und durch
Ueberwerfen von Kleidungsſtücken die Flammen beherzt unterdrückt
hätte Die Brandwunden welche Z bereits im Geſicht und an einer
Hand erlitten machten ſeine Ueberführung in die Klinik zu Halle noth
wendig

Feuer Jm Maſchinenhauſe derth Molmeck 30 November
Lederfabrik von Gebrüder Zilling brach in vorletzter Nacht durch
Umfallen einer Petroleumlampe Feuer aus welches die Nebengebäude
75 Fabrik in Aſche legte und einen Schaden von 20000 Mk ver
urſachte

th Harkerode 30 November Bubenſtück Dem hieſigen
Gutsbeſitzer Mertens wurden 108 Hühner durch Giftweizen
vergiftet

Erfurt 30 November Auszeichnung Der Miniſter für
Landwirthſchaft Domänen und Forſten hat der Handelsgärtnerfirma
Franz Anton Haage hierſelbſt für Leiſtungen auf der diesjährigen

hüringer Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung ſowie für Bemühungen
um die Hebung des Gartenbaues überhaupt nachträglich auch noch eine
ſilberne Medaille mit der Umſchrift Für Leiſtungen im Garten
bau verliehen
h

Standesamt Halle
Aufgeboten

29 November Der Handarbeiter Friedrich Schmidt und Anna Kloſter
mann Kapellengaſſe 2 und Dachritzſtraße 7 Der Polizei Sergeant Otto
Schmidt und Martha Gründler Beeſenerſtraße l und Fleiſcherſtraße 42
Der Fabrikarbeiter Gottlieb Kleinlein und Amalie Baaſch Halle und Trotha

e h

Geboren
80 Vopember Dem Poſtſchaffner Karl Barth ein S

Reuterſtraße 2 Dem Schloſſer Richard Nilius ein II
ſtraße 10 Dem Schneider Joſeph Koryciak eine T Helene Martha Thor
ſtraße 38 Dem Agent Karl Krüger ein S Albert NRudolf Langeſtraße 28

Dem Schmied Karl Strich eine T Anna Spumy Reilſtraße 122 Dem
Zimmermann Gottlob Förſter eine T Thereſe Pauline Frieda Alvrecht
ſtraße 7 Dem Eiſenhobler deu Wippert ein S Kurt Karl Glauchaer

e 66 Dem Fabiikarbeiter Otto Diener ein S Hermann Anguſt
Emil Freudenplan 5 Dem Tiſchlermeiſter Joſeph Radig ein S Richard
rin Paul Gr Wallſtraße 21 Dem Handarbeiter Guſtav Pretſch eine

Martha Hildegard Weidenplan 23 Dem Photograph Hermann Stein
metz ein S Harry Gr Ulrichſtraße 50 Dem Kaufmann Karl Heß ein
S Albert Entbindungs Jnſtitut

Geftorben
30 November Der Schuhmachermeiſter Friedrich Hahn 67 Charlottenſtraße 22 Des Kaufmann Samuel Goldſtein S o 1 Geiſt

ſtraße 53 Des Schloſſer Richard Nilius S 5 Min III Veleinsſtraße 10
Des Kaufmann Otto Schwarzkopf S Otto 3 Diakoniſſenhaus

Der Kaufmann Wilhelm Wendel 19 J Lindenſtraße 54 Wittwe Marie
Müller geb Brülhl 78 Beeſenerſtraße 28 Wittwe Karoline Bachmann
ſp K rmann 82 Leſſingſtraße 35 Friederike Krümmling 73

Klausſtraße 14 Wittwe Friederike Bormann geb Thierbach 76 J
Harz 39 Des Handarbeiter Karl Kirchhof S Karl 12 Gottesacker
ſtraße 11 Der Kaſtellan und Gerichtsdiener Johannes Diezemann 51
Kl Steinſtraße 7

Telegramme und letzte Nachriqhten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 1 December 8 Uhr 52 Min Vorm Teke
gramm unſeres Korreſpondenten Das Befinden des
Fürſten Bismarck iſt verhältnißmäßig gut Es heißt der
Fürſt werde das Weihnachtsfeſt noch in Varzin verleben Unter
denen die dem Fürſten beſonders herzlich kondolirten war Graf
Walderſee und die Kaiſerin Friedrich Bebel veröffentlicht
heute im Vorwärts den vierten und letzten Artikel und bezeichnet
darin die Behauptungen Vollmar s er Bebel habe aus verletzter
Eigenliebe Rechthaberet u ſ w gehandelt und ſich zu einer Fahnen
erhebung entſchloſſen als elende Verdächtigungen

G Berlin 1 December 10 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Prinz von Wales
wird auf ſeiner Rückreiſe von Petersburg die er morgen antritt
Berlin berühren und ſich einige Tage hierſelbſt aufhalten auch
mehrere andere Fürſtlichkeiten dte von Petersburg zurück kommen
werden ſich hier kürze Zeit aufhalten Es verlautet beſtimmt der
antiſemitiſche Reichstagsabgeorduete König Vertreter des Wahl
kreiſes RintelnHofgeismar habe ſein Mandat niedergelegt Es
liegt hier eine Meldung der Kölniſchen Zeitung vor wonach
eine Reorganiſation der offiziöſen Preſſe bevor
ſteht Der Miniſter von Köller handle in dem vollen
Einverſtändniſſe mit dem Reichskanzler Der Regierungs
aſſeſſor Sachs der bieher in dem litterariſchen Bureau
des Miniſteriums für ElſaßLothringen beſchäftigt war und nach
Berlin berufen wurde ſei zur Ausführung der betr Pläne aus
erſehen Aus Budapeſt wird gemeldet König Alexander
von Serbien habe ſich während ſeines letzten Wiener Aufent
haltes mit der Erzherzogin Anna Maria Thereſia Schweſter
des Erzherzogs Franz Salvator verlobt

Verlin 1 December 12 Uhr 2 Min Vorm Tele
gramm des Wolff ſchen Bureaus Aus Varzin wird
gemeldet daß das Befinden des Fürſten Bismarck befriedigend
ſei Profeſſor Schweninger iſt heute wieder abgereiſt Es
iſt hier ein Telegramm aus London eingegangen wonach die
Times berichten Japan ſet entſchloſſen den Krieg fortzuſetzen

und bereite ſich auf den Winterfeldzug vor Aus Rom wird
telegraphirt auf Grund der geſtern veröfſentlichten Dekrete über
die Armee Reorganiſation würden die Ofſiztere aller Grade
um 900 und die dem Kriegsmiuiſterium unterſtehenden Civilbeamten

um mehr als 400 reducirt werden

Moarktbericht
Sonnabend den 1 December

Eier pro Mandal 1,20 Mk Aepfel pro Mandel 0,20 0,50 Mk
Butter pro Pfund 1,15 1,80 Wallnüſſe pro Schock 0,20 0,80
Zwiebeln pro 5 Liter 0,20 0,30 Eing Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,35 Schnittbohn Pfd 0,20
Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,30 Sauerkraut p 1 Pfund 0,08
Mohrrüben p Mandel 0,10 0,15 la menmi p Pfd 0,20 0,25
Kohlrabi pro Mandel 0,25 0,30 Gänſe pro Stück 5,50 700
Rothkohl pro Mandel 0,75 1,30 Enten pro Stück 2550 38,00
Wirſingkohl p Mandel 0,50 0,76 unge Hähnchen Stück 1,00 1,20
Radieschen 4Bündchen 0,15 a ühner pro Stück 1,75 2,00
Roſenkohl pro Liter 0,25 Tauben pro Paar 0,80 1,10
Braunkohl pro Staude 0,05 Haſen pro Stück 2,50 3,00
Kohlrüben p Mandel 0,70 1,00 W Kaninchen v Stück 0,80 1,00
Sellerie pro Mandel 0,75 0,90 Faſanen pro Stück 2,50 8,50
Birnen pro Mandel 0,20 0,40

Den Personen welche durch
ihr Temperament oder in Folge
ihrer sitzendem Bescheeftig
ungs weise der gewohnlichen
Verstopfung unterworfen
sind empfehlen wir den Gebrauch von
Thee Chambard Dieser Theo
ſtellt die regelmassige Thotigkoeit der
Pordauungsorgano wieder her und
sichert dieselbe ohne die geringste
Stcrung in dem Organismus hoervor
zurufen und ohne irgend welche Aon
derung in der Lebensweiso oder in
der Diat zu bodingon

G LIIIIIIIIIIIIIIIIVoransſichtliches Wetter am 2 und 3 December 1894
Bei nordweſtlichem Winde kälteres zeitweiſe heiteres

Wetter ohne erhebliche Niederſchläge

Waſſerſtände Am 1 December
Trotha 2,02 30 November Calbe Oberpegel 1,58 Unter
pegel 0,88 Dresden 0,98 Magdeburg 1,37

Der Geſammt Auflage vorliegender Nummer iſt eine Extra
Beilage beigefügt welche von der Vorzüglichkeit der weltberühmten
C Lilck ſchen Hausmittel handelt In Taufenden von Krankheits
fällen ſind dieſe unübertroffenen Hausmittel mit beſtem Erfolg an
gewendet worden und können dieſelben daher jedem Kranken

Halle unterhalb 4 1,94

zum Gebrauch auf das Wärmſte empfohlen werden Proſpekt
mit Gebrauchsanweiſung und vielen Atteſten bei jeder Flaſche
Central Verſand durch C Lück in Kolberg Niederlage in Halle a/S
einzig und allein bei Apotheker Fritz Frank Kaiſer Apotheke an der
Glauchalſchen Kirche und bei Apotheker Dr Pieezizek Kronen ApothekeDer Heizer Guſtav Schopf und e Ret Krukendergſtraße 11

und Cracau Der Handardeiter Ernſt Schaar und ne Ulrich Glauchager
ſtraße 77 und Jacobſtraße 46

Ecke Steinweg und Lindenſtraße Außerdem in allen Apotheken
Sachſens



GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Jn allen Abtheilungen unſerer Waarenläger haben wir

große Beſtände im Preiſe bedeutend ermäßigt
hierdurch bietet ſich günſtige Gelegenheit zum Einkauf ſchöner praktiſcher und billiger

eiſtinadits Gesciemnſte
Als ganz beſonders vortheilhaft empfehlen wir

e Kleiderstoffe
in Seide Wolle Halbwolle und Baumwolle vom einfachſten bis beſten Genre

Reste aller Wagrengattungen um damit zu räumen aussororclentlich biſng

Weisse Leinen Tafel und Tischgedecke Elsasser Hemdentuch
Solize etts PGeeſſs Kaffee und Theegedecke Dowlas Renforeéè
ettzeuge Inletts Drells einzelne Tischtücher u Servietten Bettdamast Negligé Damast

Handtücher PrunkhandtücherTagebenlucher Wheoktgoſor Bettdecken Tischdecken Kleider und Hemdenbarchent
Sämmtliche Waaren in bewährteſten Fabrikaten Kommoden und Nähtischdecken Katiune und Blaudruok

zu allerbilligſten Jabrikpreiſen Große Huswahl ermäßigte Freie We eutende VYreisermäßigung

Gelegenheitskauf
Mehrere 100 Stüh Reform Steppcecken bcrdentend unter Herſtellungspreis

Blousen fertige Wäsche Gardinen Portièren Teppiche
in Seide Wolle und Zzarchent für Dgmerr Herren und Kimser Möbelstoffe Läuferzeuge Schirme

Braut und Babyausstattungen
Trikottaillen Korsetts Unterröcke ormal Unterkleider Jagdwesten Reisedecken Schlafdecken
Kapotten Haus u Tändelschürzen Barchenthemden wolſene u seidene Große KRuswahl Billigſte Preiſe

Pelz Muffen Pelz Baretts Tücher Flanelle Warp Schwaneboy Aeltere Muſter im Preiſe ganz bedeutend

Nußergewöhnklich billige Preiſe Willigſte Fabrikpreiſe ermäßigt

Gelegenheitskauf Mehrere 100 Dtzd einzelne reinl Taschentücher

e Damen wundl Fädchen Flämtel und Jacketts
R haben wir in großen Poſten beſonders vortheilhuft eingekauft und empfehlen dieſe zu ganz

T ausser gewöhnlich villägen Preisen
Sämmtliche Piecen zeichnen ſich durch ſchöne Facons und tadelloſen Sitz aus

Herkauf wie bekannt zu ſtreng reell feſten billigſten Preiſen

Jedes am Lager befindliche Stück ist mit deutlicher Preisangabe versehen
Wir bemerken ansdrücklich daß wir nicht zu Gunſten der billigen Preiſe geringe Qualitäten anſchaffen

ſondern ſtets das Prinzip feſthalten

nur gute Waaren wirklich preiswerth zu liefern

Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichſtr 23 Parterre und 1 Etage

WVmntauseh nach dem Veste bereit willigst
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